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Preis
ber gottliden Fubrung, ™

oaBurhe
nad dev

o Neids @raﬂwf)en

Dodhberg
Stolbetgifdhen
‘?Dl}w BVermablung,

ﬂBcld)c Den 18, MNovemb. 1762,
vollsogen worben,

ben 24. Sonntag nad Trinitatid
vou- dev. Amts Prebigt

unterthanigf g!ﬁ&\vﬂﬁfd)cnb befungen

von

Gheiftian Benjamin Scymetbaud),
Grafl.. Srolbergifch. CpII eifter,

Stolberg,
gedvuctt bey Sriedr, Avolph Lohrs, Svafl, Dofbuddructer,

G, AT
Rinidn.




@hoeal. Num." 49.

%d) “odif, ‘méin Sott). Yaf Al mein Thun und Wk in deipem Uil
fen yubn, von - dit Fomme Gl und Segens Was Du regicrft, das
aebt und fiebt auf vedyten, guten WBegen,

\ w4 8 -
ans je gefchieht e -~
| Gefdbicht e Giteliches, Regierens \ \ ,
Qb\{gkid) die kfrcymm', fo febr fie fich Benuife, :
Ru fhwady, deffelbtn QWege. ausjufpiven, ;
Er weiff im Meere DBahn,
Macht diech dend. Jordan frocng @rcgc,
Durch raufhe Wiifien fichre Wege, i
Daff man ofn Hindrung gehen Fan /

© daf man feine Siebe vedhe evfennte!

|
; . @ jist im Dtegimente, und fubret alles wobl. °

™ Aria. g _ i

‘] Boglinckt iff dev, Tor Ley des Hidffen Jigen
f Sidy Eindlidh feinem Lefen tberlagt.
f ' @y fan nady Bagten Lingewiteern

Oady Sturm und fradenden Crfduttern,

By frilem Viutl im Wolleraehn

Die Freuden Sonne WiEdr febyn.
! B. U

Shoval.

g, 14, Jft gleich der i’ulfang ettwas fchver, und muf idy gleidy ing ticfe
Scer dee bittern orgen tretens fo treib mid) nue ohn Unteetaf
jum Seufien und gum Beten,

S8ic aber Gofres SBorficht alles fenfe;
1 bey den Gotergefallgen Ghen

So Fan mat
fictty

\I Des Hodfien Figen gans befonders ¢
‘ oovauf vorher fein Menfeh gedacht,
Das-wird i Stand gebrache &

Dafi, wer es wiflich nberdenft,

St Ueberjeugung dann mic. andert fpriche ¢

a8 Fommt pbm HErtn!




Pleia,
Was Goit geflgt;
Madye teche vergnitgt *
G e nidyes bofe maden.
Gein Vater Sinn
Subre fiets dabin
AWo nur jufticdnes Laden.
Knpfe. feine Hand
Das Eheband,
S0 gelyt ¢ vedyt vergniigt.
Da hier dor HErr die Horgen felbfe verbunden
som Devermahlten Paar,
It VEPDER Tyeil
Criviinfhtes Heil
Crfchienen, wie der Lltern Segen War,
Diche nue auf diefe erfien Stunder,
Nein, auf die ganse Scbens it
St walres Ghick gefunden, s &
SIE chrcn Gott in cinem- Sinny : &
Sl Beyber. Teich gehe. nur dains I %
Nadh feinem  Wohlgefallen
Wereint ju wallen,
HHR Wunh Fimme alleit Aberein, : \
NReche tugendhafe u- ey
So fommen SIE vehe. glictlich fopm.

”Im.

Da die QBA!)( [\egtud‘t getroffen,

Qage fidy vy CLITH Webifeyn foffen.
Gendtets lange reidlidy ein! 5
Fugend, welde RIOF i Lobn, {3

Qigt, ¢, blih CUR @liicke fhom,.

Lnd dass QBot)l foll dauchaft m)n.' 5 &4

Lo fonnen fich die iﬁobrn \’:D(‘lufﬂ: freum.
JE jeigen 8 mit frohen Blick,
Una wiinfden vecht von Sergen Gliicks
Ehor.
©u bift unfere Sthefter, twachfe in viel taufend.




Avia tutti.

Biv wimfhen Dit, Beglicdted Paar?
VWon Hevgen taufendfsdies Gttt
| Geniifie ¢8 auf lange Jabhr!
‘ NMie fehre Gutd von DIN aurint!
: Der Friede Gottes oy mic CLUESH!
; ®ote mady an allen Segen: veidy!
Bo i“o

Dring mit der Hesefehaft, treuer Unterthan!
Sn Stolberg und in Schlefien,
Ru Gottes Thron hinan!
@rbitte, daff die Borficht immcrdar
{ Auf lange Jabhr
’ . oBor vie Begliictt Verbundne wade,
tind ©JE beftandig glictlich made,

| Shov.
Dt Segen Ded HErn feyy Uber CUEH! Wik
fegnen GUEH im Namen ded HERRN!

| ‘ €horal,
/ GUESH fegne Bater und der Sobn!* EUESH fegne Gott dev heilge
] @t Dem alle FBelt vie Ehre thuy vor ihm fid fiwchte alleemeift,

Nun fprecht von Hevgen: Amen!




UUUUUUUU

2 2. Mai 1995







ifirs

infch cmpog
s

—— 3
e
AR
Vgt
¢~ ) §
B o
N 8
i 2
o (L
Fren
ol
e 2
iy s
W
W ©
v B (5
b e
1t g
R
(e 3
L o
Ho
(e il
s S
g__z
%_.' © c
12 S
2 )
o o B
il o e
1 il
(8}
[
E
om

Preid —

bey gotthidyen Fubrung,
T ORIEde
nad dev

o Neids (Sjraf[uf)m
Dodberg

Stolbeeaifden
?DIM BWermaplung,

.‘ZBc[d)c Den 18. MNovemb. 1762,
pollzogen tworben,

ben 24, Sonntag nad Trinitatid
vou- dev. Amts Prebigt

unterehanigft gtix&\vizrircbenb befungen

von

Ghriftian Benjamin Schmetbaud),
Grifl. Srolbergifeh.  Capellmeifier,

Stolberg,
geduuctt bey Sriedr, Aolph Lohes, Seafl, Hofbuchdructer,

(ww // ’1///"/"‘

ujmaltil .




	Preis der göttlichen Führung, Wurde nach der Hoch Reichs Gräflichen Hochberg Stolbergischen Hohen Vermählung, Welche den 18. Novemb. 1762. vollzogen worden, den 24. Sonntag nach Trinitatis vor der Amts Predigt unterthänigst glückwünschend besungen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



